10.Jahrgangsstufe (3N) Wochenstundenzahl: 6

Lernbereich 1: Mündlicher Sprachgebrauch

Die Förderung der mündlichen Ausdrucksfähigkeit ist ein wichtiges Ziel des Deutschunterrichts. Die Schüler entwickeln ihre Fähigkeit, sachgerecht, hörerbezogen und situationsgerecht zu informieren. Sie beschaffen sich geeignetes Informationsmaterial, werten es sinnvoll aus und referieren über ihre Arbeitsergebnisse. Probleme allgemeiner Art werden diskutiert. Mit Hilfe von Techniken und Mitteln des argumentativen und appellierenden Sprechens vertreten die Schüler ihre Standpunkte und versuchen sie überzeugend zu begründen und wirkungsvoll zu vertreten.

	Informieren

 

 
	poetische und nichtpoetische Texte, Radio- und Fernsehsendungen, Theaterstücke, Bücher zusammenfassen und auswerten, Verlauf und Ergebnisse von Gesprächen und Diskussionen wiedergeben, Informationen weitgehend selbständig beschaffen (z.B. auch Internetrecherche), in Bericht und Kurzreferat anschaulich vermitteln

	Argumentieren und wirkungsvolles Vertreten von Standpunkten

- Meinung äußern,

- Standpunkt verdeutlichen und vertreten

- Argumente sammeln und ordnen

- Stellungnahme formulieren

- Diskussion durchführen
	aktuelle Probleme, philosophische und ethische Fragen aufgreifen und umreißen

- Thema erfassen

- Standpunkte formulieren,

- Argumentationsfolgen erstellen

- Techniken und Strategien des argumentativen und appellierendes Sprechens üben

	Textvortrag, sinnerfassendes und formgerechtes Vorlesen bzw. Vortragen
	deutliche Artikulation, Verständnis förderndes bzw. interpretierendes Vorlesen üben

Unterschiede deutscher und tschechischer Phonetik bewusst machen

Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten


Lernbereich 2: Schriftlicher Sprachgebrauch

Die Schüler untersuchen anhand konkreter Aufträge unterschiedliche Texte. Ihre Ergebnisse stellen sie in einem sinnvoll gegliederten, geschlossenen Aufsatz dar. Sie sollen sich mit den Textaussagen gedanklich auseinandersetzen und lernen, textbezogen zu argumentieren sowie den Zusammenhang zwischen Inhalt, Sprache und Form zu verstehen. In der literarischen Charakteristik sollen die Schüler eine literarische Figur erfassen und darstellen.

	formalisierte Texte erarbeiten
	Protokoll, Lebenslauf, formeller Brief

	Inhaltsangabe von poetischen und nichtpoetischen Texten
	Textverständnis herstellen, Texte in Sinnabschnitte bzw. Handlungsschritte gliedern, (thesenartig) zusammenfassen

	Erschließen von poetischen Texten mit Hilfe vorgegebener Fragen
	Aufbau, Beschreibung von Thematik und Motivzusammenhängen, ggf. Handlungsführung und Personen-, Zeit- und Raumgestaltung

	Analysieren nichtpoetischer Texte mit Hilfe vorgegebener Fragen
	Thesenbildung, Thematik, Gedankenführung und Argumentationsweise

	Stellungnahme formulieren
	Standpunkte begründen und vertreten, Meinungstexte verfassen (z.B. Leserbrief)

	Erörtern einfacher Sachverhalten oder Probleme (auch im Anschluss an Texte)
	Stoffsammlung, Gliederungsschema, Zuordnung der Argumente zu Thesen, Entfaltung von Argumenten in sachlich argumentativer Sprache

	Charakterisieren einer literarischen Figur
	Gesichtspunkte der Charakteristik: äußeres Erscheinungsbild, Wesenszüge, Verhaltensweisen

	Kreative Gestaltungsversuche
	Texte nach Vorgaben schreiben, umformen, weitererzählen, Erzählkerne ausgestalten, Reizworttexte, Gegentexte, Perspektive / Stilebene verändern etc.


Lernbereich 3: Literatur, Sachtexte, Medien

Die Schüler sollen anhand literarischer und sachbezogener Texte unterschiedliche Sprachebenen und die dazugehörige Lexik kennen lernen. Im Bereich Literatur stehen unterschiedliche Formen der Kurzprosa, im Bereich Sachtexte journalistische Texte im Vordergrund. Neben dem Umgang mit dem Medium Zeitung soll auch das Recherchieren im Internet geübt werden.

	Verschiedene Formen des Erzählens kennen lernen, erschließen und angemessen vortragen
	- kürzere Prosatexte unterschiedlicher Gattungen (Märchen, Sage, Fabel, Kalendergeschichte, Anekdote, Kurzgeschichte, Erzählung)

	Jugendbuch
	- Inhalt: Kernprobleme, Konflikte und ihre Lösung, Handlungsträger, Charakterisierung

- Struktur: Erzählabschnitte, Spannungsführung, Gestaltung von Anfangs und Schlussphase

- Sprachliche Mittel

- Personenkonstellation, Erzählhaltung

- Buchvorstellung

	Gedichte unterschiedlicher Art kennen lernen, erschließen und angemessen darbieten
	- Ausgewählte Lyrik (u.a. Erzählgedicht, Ballade): motivgleich oder im Längsschnitt:

- Inhalt und Aufbau

- Sprecher im Gedicht

- Bildlichkeit

- Grundbegriffe der Lyrik: Vers, Metrum, Reimschema, Strophe

	Dialogisch-szenische Texte kennen lernen; Besonderheiten der dramatischen Gestaltungsweise erkennen, Texte vortragen und spielen
	- kurze dialogische Texte (Sketche, Szenen aus geeigneten Dramen)

- Inhalt, Struktur Personenkonstellation und Handlungsführung

- szenische Realisierungen

- Dramatisieren epischer Texte

- deutliche Artikulation, angemessene Gestaltung

	Untersuchen von Sach- und Gebrauchstexten
	Lexikonartikel, Fachartikel, journalistische Textsorten:

- informierende Texte: Nachricht, Bericht, Reportage, Feature

- meinungsbildende Texte: Kommentar, Glosse, Kritik

- appellierende Texte: Werbung, Rede

	Untersuchen und Beurteilen medialer Darstellungen
	Realitätsbezug, medienspezifische Mittel, Verhältnis von Bild, Ton und Wort


Lernbereich 4: Sprachlehre und Arbeitstechniken

Die Schüler erweitern ihr Repertoire an Phraseologismen und sichern ihre Grammatikkenntnisse. Daneben lernen die Schüler aber auch, Sprachlehre als praxisbezogene Stilistik zu verstehen. Sie beschreiben grammatische und stilistische Besonderheiten und erfassen ihre Funktion. Dadurch finden sie einen stärker rationalen Zugang zu sprachlichen Äußerungen, der ihnen helfen kann, ihren eigenen Sprech- und Schreibstil im Hinblick auf Sprachrichtigkeit, Ausdrucksvermögen, Klarheit und Angemessenheit zu verbessern, und der eine tragfähige Grundlage für korrektes und angemessenes Sprechen und Schreiben schafft.

	Grundelemente der Grammatik kennen, terminologisch und funktionsgerecht gebrauchen

 

 
	Wiederholung der in den beiden Vorbereitungsjahren erworbenen grammatikalischen Grundlagen:

- Wortarten, Satzglieder

- Adverbiale Nebensätze (logische Verknüpfungen)

- Passiv (Vorgangs- und Zustandspassiv)

- Konjunktiv in der indirekten Rede; Konjunktiv II

- Nominal- und Verbalstil (u.a. Nominalisierungen in Sachtexten und Überschriften)

	Stilebenen und -elemente kennen sowie deren Funktion bestimmen können
	- Elementare Stilmittel (häufig verwendete Wort und Satzfiguren, Gedankenfiguren, Bildlichkeit)

	Grundregeln der Rechtschreibung und Zeichensetzung kennen und sicher anwenden
	Verfahren der Fehleranalyse und -korrektur einführen

	Elementare Lern- und Arbeitstechniken des Fremdspracherwerbs kennen und selbständig anwenden können
	Arbeit mit dem Wörterbuch; Vokabellerntechniken; angemessene Heftführung, sinnerfassendes Lesen, Möglichkeiten der Selbstkontrolle

	Einüben von Techniken der Texterschließung
	Techniken der Texterschließung: „mit Bleistift lesen", Leitfragen entwickeln, unterstreichen, exzerpieren, zusammenfassen


